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Allgemeines zum Brunnenbau 

 

Jeder bestehende Brunnen ist ein einzigartiges völlig 

individuelles Bauwerk 

Der Brunnen ist eine Kombination aus: 
 

dem Bohrverfahren (Trocken-, Hammer-, Lufthebe-  und  

  Spülbohrung, mit viel oder wenig   

  Spülungszusätzen verschiedener Art), 
 

der Geologie (Sande, Kiese, Tone, Festgesteinsarten) und 
 

dem  Ausbau der Bohrung. 
 

Hier haben wir es mit den verschiedensten Verrohrungen aus Holz 

(OBO), Steinzeug, Stahl, Kupfer, Edelstahl und PVC zu tun. 
 

Eine weitere Kombinationsmöglichkeit kommt hinzu -  die 

Filterschüttung (Quarzkies oder Glaskugeln) und die 

Ringraumabdichtung (verschiedene Quelltone oder Ton-

Zementsuspensionen). 
 

Und selbst das reicht noch nicht aus – die Entwicklung geht weiter. Es 

werden neue, dichtere Verbindungsmöglichkeiten für die Vollrohre 

entwickelt, denn auch die Untersuchungsmöglichkeiten im Brunnen 

selbst werden immer genauer und zielgerichteter. 
 

Fazit: Jeder Brunnen muss individuell betrachtet, bewertet, 

gepflegt und gewartet werden. 



Brunnenbewirtschaftung  -  W 125 

 
„Jedes Brunnenbauwerk hat ein hohes Werterhaltungspotential. Dies 

ist insbesondere vor dem Hintergrund der Minimierung des 

Investitionsaufwandes im Zusammenhang mit einer dauerhaften, 

effektiven und umweltgerechten Grundwassergewinnung von hoher 

Bedeutung“. 

 

Für den bestmöglichen (fachlich und wirtschaftlich) Brunnenbetrieb ist 

eine regelmäßige Erfassung, Pflege und Interpretation von Daten 

unerlässlich. 

 

Für die Wartung und Instandhaltung hat die DVGW einen Leitfaden 

erstellt- das DVGW Arbeitsblatt W 125. 

 

Einer der wichtigsten Punkte in diesem Arbeitsblatt ist die 

Brunnenakte. In der Brunnenakte müssen alle Daten über den 

Brunnen gesammelt und dokumentiert werden. Sie ist ein 

unverzichtbarer Grundstein für alle weiteren Pflege-, Wartungs-, 

Reinigungs-, Sanierungsarbeiten, bis hin zum Rückbau. Eine gut 

geführte Brunnenakte kann bei diesen Arbeiten sehr viel Geld sparen 

und größere Probleme vermeiden. 

 
 















Abschlussbauwerk 

 
Das Abschlussbauwerk kann als Schachtbauwerk, Brunnenhaus oder 

als Kunststoffhaube ausgeführt werden und schützt den Brunnen vor 

Beschädigungen jeglicher Form. Bei der Prüfung und Pflege sind 

folgende Punkte zu beachten: 

 

 - Die Verschließbarkeit des Abschlussbauwerkes (nicht von 

  dritten zugänglich) 

 - Einbruchsicherung 

 - Arbeiten am Brunnen (Pumpenwechsel, Regenerierung)  

  sollten möglich bleiben (Bebauung, Bewuchs) 

 - Prüfung von Einstiegsleitern (Arbeitssicherheit) 

 - Prüfung der Dichtigkeit von Schachtabdeckungen,  

  Wanddurchführungen und Brunnenkopfdeckeln (Hygiene) 

 - Prüfung der Messgeräte (Druck, Durchfluss, Trübung,  

  Temperatur/Leifähigkeit) 

 - Messung der Sauerstoff-Gaskonzentration im   

  Brunnenschacht 





Brunnen 
 

Absenkverhalten langfristig beobachtet und dokumentiert 

 

 Ursachen für stärkere Absenkung: 

 - Brunnenalterung (Verockerung / Versinterung) 

 - Kolmation der Kiesschüttung (Lockergestein) 

 - Veränderungen des Ruhewasserspiegels 

 - Wasserhaltungsarbeiten in der Nähe des Brunnens 

 

 Was ist zu tun? 

 - TV-Befahrungen 

       -      Geophysik 

 - Regenerierung (W 130) 

 - Entsandung (W 119) 

  















Dichtigkeit der Ringraumabdichtung prüfen 

 

 Ursachen für undichte Ringräume: 

 - Ringraumverfüllung (Tondichtungen nicht vorhanden oder nur 

 mangelhaft ausgeführt) 

 - Verbinder im Vollrohrbereich sind undicht (z.B. fehlende 

 Dichtungen), PVC-Rohre und deren Verbinder altern und 

 werden spröde, PVC-Verbinder sind in normaler Verarbeitung 

 nicht druckwasserdicht ! 

 Folgen: 

 - Verkeimung des Brunnens 

 - Fremdwasserzutritt im Brunnen (Vermischung verschiedener 

 Wasserqualitäten) 

 - Bei OBO-Rohren kann es langfristig zum Zusammenbruch 

 der gesamten Rohrtour kommen 

 

 Was ist zu tun: 

 - TV-Befahrung (Verbinder undicht) 

 - Geophysikalische Untersuchung (Ringraumabdichtung 

 undicht) 

 - Inliner einbauen  

       -       Innenrohrmanschette 

 - Tubus montieren 

 - Komplettsanierung im Festgestein 

 - Überbohren im Lockergestein 









Die Tiefe der Brunnen loten und dokumentieren 

 

 Ursachen für das „Nicht Erreichen“ der Endteufe: 

 - Sandführung (Pumpenverschleiß, Versandung, Auflandung) 

 - Beschädigung in der Filterrohrtour mit Einbruch der 

 Ringraumverfüllung 

 - Verlorene Gegenstände im Brunnen 

 

 Was ist zu tun? 

 - TV-Befahrung 

  - Entsandung , Auflandung abfördern 

  - Einbau von Dichtungsmanschettten oder von  

  kürzeren „Inlinern“ 

  - Fangarbeiten 

 







Pegel 
im Brunnenringraum oder im Bereich des Brunnens 

 
Dichtigkeitsprüfung 
 

 Ursachen für undichte Pegel: 
 

 - Ringraumverfüllung (Tondichtungen oder Ringraumzementation nicht     
vorhanden oder nur mangelhaft ausgeführt) 

 - Verbinder im Vollrohrbereich sind undicht (fehlende  Dichtungen) 

 - PVC-Rohre DN 50 werden ohne Dichtungen vertrieben 

 - PVC-Rohre altern und werden spröde 

 - PVC-Rohre generell nicht druckwasserdicht! 

 

 Folgen: 
 

 - Verkeimung des Brunnens 

 - Fremdwasserzutritt durch die Pegel in den Brunnen 

        -       Falscher Wasserspiegel durch Auflandung 

 

 Was ist zu tun? 
 

 - Pegel in Brunnenringraum fachgerecht verfüllen, besser erst  

          gar nicht einbauen 

                  -  Keimnester 

  - nicht regenerierbar 

  - kaum desinfizierbar 

 - Pegel in der Nähe eines Brunnens 

   - TV-Befahrung (Verbinder undicht) 

   - Geophysikalische Untersuchung (Ringraumabdichtung 
   undicht) 

 

 









Brunnenregenerierung 

W 130 

 
Das Arbeitsblatt gilt für Regenerierungsmaßnahmen im 

Vertikalfilterbereich für die Wassergewinnung im locker- und 

Festgestein. 

 

Hier sind die verschiedensten Regenerierverfahren beschrieben. Die 

Wahl des Verfahrens hängt jedoch vom Brunnenausbaumaterial , 

baulichen Zustand und von der Art der Alterung ab und muss individuell 

nach einer TV-Befahrung und ggf. Geophysik gewählt werden, da nicht 

jedes Verfahren für jeden Brunnen geeignet ist. 









Sanierung und Rückbau von 

Grundwassermessstellen und Brunnen W 135 

 
Dieses Arbeitsblatt beschäftigt sich mit der Sanierung und dem 

Rückbau von Grundwassermessstellen und Brunnen. 

 

Folgende Gründe können der Anlass sein um über die Sanierung oder 

den Rückbau eines Brunnens zu entscheiden. 

       -       Versandung 

       -        Einbruch der Rohrtour 

       -        Standort 

       -        Wasserqualität 

Was ist vorab zu tun? 

 - Zusammenstellen und bewerten aller bekannten Daten  

  (Brunnenakte) 

 - Sammeln weiterer aktueller Erkenntnisse 

  - Lotung 

  - TV-Befahrung 

  - Geophysik 

  - Pumptests / Probenahme 

               -      Wasseranalysen 

 





Sanierungsmaßnahmen 

 

 - Regenerierung W 130 

 - Entsandung W 117 

 - Teilverfüllung 

 - Einschubverrohrungen 

 - Neuverfilterung 

 - Ringraumnachdichtung durch Überbohren 

 - Sanierung von Abschlussbauwerken 

 

Rückbaumaßnahmen 

 

 - Verfüllung 

 - Perforation und Ringraumnachdichtungen 

 - Entfernen der Ausbauverrohrung 

 - Ringraumnachdichtung mittels Injektionslanzen 

 - Rückbau von Abschlussbauwerken 

 

Dokumentation! 









 

 

 

   Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit ! 


